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Der Verfasser möchte In diesem Buch, das auf iıne Dıisser!  10N der Unıiversıity of ast
Afrıca (Dar-es-Salam/ Tanzanıa) zurückgeht, keıine Theorie über den Gottesbegriff der asu-
Bevölkerung Nordost-Tanzanıas entwerten. Seine Absıcht ıst C Materı1al über das ema
sammeln und auf seıine soz1lalen Implıkationen hın interpretieren. Er selber stellt die Arbeıt als
das Ergebnis sSeEINES Lernprozesses usammenhang mıt der Im Miıttelpunkt der Studıe stehen-
den Bevölkerung der asu dar Ferner g1bt d} habe den Gottesglauben dıeser Bevölke-
TUNSSSIUDDC nıcht In eın vorgefaßtes Konzept hinein DICSSCH wollen, sondern sıch VO  —_ den
Betroffenen selbst über ihr Glaubenssystem unterrichten lassen.

der AUus sechs Kapıteln bestehenden Studıe befaßt sıch der Verfasser zunächst mıt einiıgen
aktoren, dıe ZUT Entwicklung und Entfaltung des Gottesbegriffes der asu und entsprechen-
den kultischen Handlungen beigetragen en Diese Faktoren sınd unter anderem Famıhlhen-
truktur, Famılıenleben, relıg1öses en allgemeınen SOWIEe Umweltfaktoren und dıe
Eıinflüsse der achbarvölker der asu Im Nordosten Tanzanıas.

Das zweiıte Kapıtel Ist der Idee es gewıdmet. Dieser Gott Mrungu genannt residiert
im immel Es handelt sıch den Hochgott, der über en anderen Gottheıiten der asu ste
eıne wichtigsten Attrıbute sınd chöpfer, Güte, Lehrer, der die enschen erzıieht und nen
praktısche Dıinge des Lebens WwWIe CKerbau und Vıiehzucht beıbrıingt. Dadurch okumentiert Gott,
daß auch eın »Immanenter ‚Ott« Ist 15Sf0)

Das drıtte Kapıtel knüpft hıer und behandelt dıe Gotteserfahrung der asuı. es egen-
Wa  an | in ihrem bringen s1e unter anderem mıt ihrer rfahrung VON den en des Hımmels
WIE Sonne und Mond, Sterne und Regenbogen in einen unmittelbaren /Zusammenhang. Ferner ist
ott der Häuptling oder der König, dem es gehört und der davon den enschen für dıe
rhaltung ihres Lebens schenkt Gott Dıensten stehen zahlreiche oten (Vamondo und 1Zze-
Häuptlınge (Valao) Die Gerichtsbarkeit ist seine Hoheıjtsdomäne und seine Rechtsprechung
verpflichtet ZU absoluten Gehorsam, denn Mrungu ist eın absolut gerechter ott und Rıchter.

Das vierte Kapıtel führt uns in den Bereich des Ahnenglaubens und Ahnenkultes 1er ist der
direkte ezug ZUT Idee und Auffassung des Lebens nach dem Tod Wiıe fast alle Völker Afrıkas,

glauben auch diıe Vasu, daß die verstorbenen Vorfahren ihrer Gemeiminschaft WAar AdUus dem
en Im Diıesseıts ausgeschiıeden sınd, aber weiıter leben Sıe en ihre physısche Gegenwart

eın Daseın als Geilster in der Zwischenwelt zwıischen den Menschen und ott ausgetauscht
fünften Kapıtel wendet sıch der Verfasser einıgen besonderen Formen der Anbetung Gottes

Es sınd VOIT em tradıtionelle Famıilıen-, lan- und Dorfbrauchtümer, Versöhnungs- und
manche Übergangsriten, beı denen dıe Anrufung es iıne zentrale spielt.

Schlıeßlich werden 1Im sechsten Kapıtel einıge Heılıgtümer der asu vorgestellt, die nıcht 11UT

Im Gottesdienst eıne wichtige tellung einnehmen, sondern auch unentbehrliıche sozlale Funktıio-
NCN erfüllen

Insgesamt stellt das uch als Ergebnis ıner Feldforschung wichtige Zugänge ZUMm ema ‚Ott
in den tradıtionellen afrıkanıschen Gesellschaften dar Eıne tiefgehendere Analyse und Reflexion
über das gesammelte Materıal (eıne Reflexion, dıe VO Verfasser aber leıder nıcht beabsıchtigt
war) hätte sıcherlich den Wert der Studıe noch erhöht Es bleibt offen, dalß ıne solche
Reflex1ion, dıe der Verfasser für ınen späteren Zeıtpunkt angekündıgt hat, bald erfolgen kann
und dıe Jetzt hinterlassene Lücke schlıeßt.
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